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S i t z u n g s v o r l a g e  
 
Drucksache Nr. 630/2020  Teningen, den 8. Mai 2020 
 

 
Federführender Fachbereich: FB 2 (Planung, Bau, Umwelt) 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Gemeinderat (nicht öffentlich) 26.05.2020 Vorberatung 
Gemeinderat (nicht öffentlich) 28.05.2020 Beschlussfassung 
Gemeinderat (öffentlich) 30.06.2020 Kenntnisnahme 

 
 

 
 
Betreff: 
 
Wasserwerk Teningen; 
Vergabe der Betriebsführung; 
Bekanntgabe des Beschlusses im Wege des elektronischen Verfahrens 
 
 
Die Angelegenheit wird zur Kenntnis gebracht: 
 
Der Gemeinderat hat im Wege des elektronischen Verfahrens einstimmig Folgendes 
beschlossen: 
 
Die Betriebsführung für das Wasserwerk Teningen wird an den günstigsten Bieter, die 
EnBW/NetzeBW, zum Preis der Betriebsführungspauschale von 20.100 EUR/Jahr (netto) 
zuzüglich Aufwandsleistungen und Nebenleistungen entsprechend dem Angebot vom 15. 
Mi 2020 vergeben.  
 
 
Erläuterung: 
 
Durch das zeitnahe Ausscheiden von Wassermeister Uwe Reger wird es notwendig, die 
technische Betriebsführung der Wasserversorgung Teningen neu zu besetzen bzw. neu 
zu regeln. 
 
Ein Trinkwasserversorger muss im Rahmen seiner Aufgaben und Tätigkeitsfelder u.a. 
über eine personelle und technische Ausstattung und Organisation verfügen, die eine 
sichere, zuverlässige sowie nachhaltige Versorgung mit qualitativ einwandfreiem 
Trinkwasser gewährleistet. Die Durchführung der hierzu erforderlichen Aufgaben und 
Tätigkeiten hat nach entsprechenden gesetzlichen Vorschriften, behördlichen 
Forderungen und Unfallverhütungsvorschriften sowie den allgemeinen Regeln der 
Technik, insbesondere DVGW-Regelwerk, zu erfolgen. 
 
Die Gemeinde hat die Nachbesetzung der Wassermeisterstelle bereits zwei Mal öffentlich 
ausgeschrieben. Es gingen keine qualifizierten Bewerbungen, welche die 
Mindestanforderungen erfüllen, ein. Dieses Bewerberbild deckt sich mit der Erfahrung 
anderer Kommunen. Der Arbeitsmarkt ist in diesem Bereich ausgesprochen schwierig. 
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Zwischenzeitlich wurden vier Wasserversorgungsunternehmen zur Abgabe von 
Honorarangeboten zur Übernahme der Betriebsführung aufgefordert. Vier Angebote 
wurden zur Wertung zugelassen und ausgewertet. 
 
Die vorliegenden Angebote sind jeweils so aufgebaut, dass für die Leistungen der 
Technischen Betriebsführung (i.d.R. in Form eines betreuenden Wassermeisters) ein 
monatlicher Pauschalpreis erhoben wird. 
Für den Baustein der „Rufbereitschaft“ wird von zwei Bietern eine weitere 
Pauschalvergütung erhoben, bei zwei Bietern ist diese Leistung in der 
Betriebsführungspauschale inkludiert. 
Operative Arbeiten und Einsätze vor Ort werden nach angebotenen Stundensätzen und 
tatsächlichem Aufwand abgerechnet. 
 
Die Ergebnisse der Angebotsauswertungen und Vergleiche sind einer Bewertungsmatrix, 
in der auch die Softskills Berücksichtigung finden, zu entnehmen. 
 
Die Gemeinde strebt mittelfristig wieder die Übernahme in Eigenregie an. Insoweit soll die 
Vergabe an Dritte befristet erfolgen. Derzeit ist die Vergabe an Dritte jedoch ohne 
Alternative, da mangels qualifiziertem Personal eine rechtskonforme Betreuung des 
Wasserwerks nicht gewährleistet ist. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Annehmbarste Bieterin - unter Berücksichtigung aller Wertungskriterien - ist die Firma 
Netze BW GmbH mit einer Betriebsführungspauschale von netto 20.100 EUR/Jahr, in der 
der Bereitschaftsdienst bereits inkludiert ist (eine Woche pro Monat 
Bereitschaftsübernahme). 
Weitere zusätzliche Kosten entstehen durch Aufwandsleistungen für Tätigkeiten, die nicht 
von der Betriebsführungspauschale abgedeckt sind. Diese erfolgen auf Basis der 
angebotenen Stundenlohnsätze und werden auf Nachweis abgerechnet. In welcher Höhe 
diese anfallen werden, kann derzeit nicht abgeschätzt werden. Es wurde ein fiktiver 
Meisterstundenaufwand von 700 h/Jahr angesetzt. Damit entstünden jährliche weitere 
Aufwandskosten von ca. 68.460 EUR. Inwieweit die angesetzten Aufwandsstunden sich 
tatsächlich realisieren, muss im Rahmen der ersten Betriebsführungsmonate beobachtet 
und bis zur Haushaltsplanung 2021 geklärt werden. 
 
Damit ergeben sich für den Eigenbetrieb Wasserversorgung folgende finanziellen 
Auswirkungen pro Jahr: 
 
Personalkosten 3. Monteurstelle 53.000 EUR 
Pauschale Betriebsführung 20.100 EUR 
Pauschale Bereitschaftsdienst 0 EUR 
Aufwandsleistungen geschätzt 68.460 EUR 
Zusätzliche Kosten gesamt 141.560 EUR 
./. Personalkosten Wassermeister 74.000 EUR 
Tatsächliche Mehrkosten: 67.560 EUR 
  
 
 
 


	FLD_VONAME
	Typ
	Ostatus
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

